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Birkenmoorwald südöstlich der Wienpitschseen auf degradierten Moorstandort mit feuchtem Gilbweiderich-Pfeifengras- und Astmoos-
Pfeifengras-Birkenwald. Vegetation des ehemaligen (vermutlichen) Sauer-Zwischenmoores nur noch sporadisch auftretend. Die Baumschicht 
wird von Moorbirke dominiert, verinzelt treten alte Kiefern auf. In der Strauchschint neben Moorbirkenjungwuchs auch Eberechse, Späte 
Traubenkirsche und Himbeere. Torfmoose nur noch sehr vereinzelt. Zwei künstlich angelegte Wildsuhlen im Moorzentrum.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Vaccinium myrtillus Sorbus aucuparia Pleurozium schreberi Padus serotina
Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus

Dryopteris carthusiana Deschampsia cespitosa Sphagnum palustre Polytrichum formosum
Lysimachia vulgaris Quercus robur


